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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

51. Ja/irgang ZürüJi, 15. Januar 1948 He/I 8

ZC/M .MHßESE/iVGzl/VG Totcnvögel hör ich schreien,

In den Rahen hockt das Grauen,

doch noch braust durch unsre Reihen,

Lobgesang ihm, dem wir trauen!

Wende, I.otse, nicht die Blicke,

Schlummer banne, Aengste zwinge,

dass durch dieser Zeit Geschicke

donnernd die Schaluppe dringe!

Herr der Meere, Stern der Sterne,

König aller Erdenschmerzen,

öffne Sicht und blaue Ferne,

steig in unsre offnen Herzen!

Finsternis hüllt schwarz die Wellen.

Gib der kleinen Nadel acht,

steure, iass wir nicht zerschellen!

Mann auf Deck zur letzten Wacht '

Sieh Zerschlagne, sieh uns Kleine,

Richter du in dem Gericht,

Tröster, Retter, du erscheine,

unsrer Meerfahrt Pol und Licht!

Martin Schmid

/ML

in

Z^. /a/^KanK ^ü/'ic/i, ^A. /anua?' ^948 Us/ì 8

^ntenvö^el lior ieli 3enreien,

In den Il??Iien lioàt da3 Orauen,

6oed need druust dured unsre Reiden,

l^.0l?Ze8an^ ilrnr, dem ^vir trauen!

^ende, I.nt3e, niât die Liiere,

Zelilummer l?anne, ^.en^ste ?vvinAe,

da33 durelr die3er ^eit (^e8clûcl<e

donnernd -lie Zelialuppe drinZe!

Herr rler Nesre, Ltern tier âterne,

XöniA aller Ilrden3el^mer2!en,

öllne Zielet und ì>1aue ?erne,

Steiß in unsre oàsn Nerven!

Finsternis düilt sàvsrx 6ie hellen.

(^il> der ì'.leinen l>ladel aelrt,

3teure, la53 >vir niel^t ?er3cnellen!

lvl-ìnn nuf Deed ?,IU letalen ^'aedt>

Lied ^ersedlugne, sied uns Kleine,

Kicliter rlu in 6em Oericdt,

^?r03ter, Hetter, du er?elìeine,

un8rer iVIeerlalu't ?ol und I.iât!
Nartin Zàmid
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